
GESCHÄFTSBERICHT
Jahresabschluss der Westsächsischen 
Wohn- und Baugenossenschaft eG Zwickau 2017



Am Empfang der WEWOBAU-Geschäftsstelle 
begrüßen wir Sie stets mit einem Lächeln.

Bei uns wird 
FREUNDLICHKEIT  
groß geschrieben.

Neben Claudia Feustel (Bild) begrüßen 
Sie Marlies Fischer und Anja Jesche  
am Empfang der WEWOBAU. 
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Als Vorstand der WEWOBAU eG Zwickau wissen  
wir die Leistung und das Engagement eines jeden 
Mitarbeiters zu schätzen. 

Bei uns zählt Teamgeist.

Kathleen Uhlig und Mike Peters
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Das Jahr 2017 war durch einen Struktur- und Kulturwandel in unserer Genossenschaft ge-
prägt. Die Weichen dafür wurden in der Vertreterversammlung im Januar gestellt. 

Der neue Vorstand hat zusammen mit dem neu gewählten Aufsichtsrat zukunftsfähige Stra-
tegien entwickelt, die zu zahlreichen Veränderungen in der Genossenschaft geführt haben. 
Beispiele hierfür sind die neu gegründete Hausverwaltung, unsere Hausmeister und auch die 
neu eingeführte Fachspezifik im Bereich Vermietung, Bau und Technik. 

Wichtigste Zukunftsaufgabe ist die Reduzierung des Leerstandes in unseren Beständen. Die-
ses Ziel erreichen wir mit einem Wohnungsportfolio, das zukunftsfähig und marktgerecht ist. 

Die Mannschaft der WEWOBAU ist dafür bestens aufgestellt. Mitarbeiter mit hoher Fach- und 
Sachkompetenz stellen sich gern den anspruchsvollen Herausforderungen mit Ehrgeiz und 
Kreativität.

Unterstützung erhalten wir von Profis aus unserer Region. Wir konnten 50 Firmen als Partner 
gewinnen, mit denen wir unser umfangreiches Um- und Ausbauprogramm gestartet haben. 
Das ist in Zeiten von Fachkräftemangel und vollen Auftragsbüchern ein nennenswerter Erfolg.

Gemäß unserem Leitspruch „Bei uns wohnt die Zukunft“ arbeiten alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter hochmotiviert und im Schulterschluss daran, der Genossenschaft ein neues Image 
zu verleihen. Gern stellen sich die Mitarbeiter dieser Herausforderung mit Kompetenz, Enga-
gement und Kundenorientierung. Mit eigenen Claims, die im Fokus dieser Arbeit stehen, stel-
len sich die einzelnen Abteilungen und Teams der WEWOBAU eG in diesem Geschäftsbericht 
in bildhafter Form vor.

Wir danken allen Mitarbeitern, den Vertretern, dem Aufsichtsrat, dem VSWG sowie allen Fir-
men und Partnern für die gute und kompetente Zusammenarbeit im vergangenen Geschäfts-
jahr 2017.

Mike Peters Kathleen Uhlig Volkmar Zschille
Vorstand Vorstand Vorstandsmitglied

Editorial1
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2.1 Fakten zur Genossenschaft
Die Westsächsische Wohn- und Baugenossenschaft eG Zwickau, fortfolgend WEWOBAU genannt, bewirt-
schaftet und verwaltet 5.308 Wohnungen und 25 Gewerbeeinheiten in den Wohngebieten Neuplanitz und 
Marienthal sowie vereinzelte Objekte im zentrumsnahen Raum und am Hauptmarkt der Stadt Zwickau. 

Die Genossenschaft steht für sicheres, stabiles und zukunftsorientiertes Wohnen in Zwickau.

MITGLIEDSCHAF TEN
Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e.V., Dresden
Arbeitgeberverband der Wohnungswirtschaft e. V., Frankfurt/Main
Deutsche Entwicklungshilfe für soziales Wohnungs- und Siedlungswesen e. V. (DESWOS), Köln 
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft der Banken, Versicherungen, Verwaltungen, freie Berufe  
und besonderer Unternehmen – Körperschaft des öffentlichen Rechts, Hamburg
Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein e. V., Zwickau
Verein Creditreform, Standort Zwickau
Wirtschaftsauskünfte Bürgel, Chemnitz
Energy Saxony e. V., Dresden

 
BE TEILIGUNGEN
Gesellschaft für Intelligente Infrastruktur Zwickau mbH (GIIZ)
Sammelkanal Zwickau GbR

GESCHÄF T SS TELLE
Allendestraße 36 a · 08062 Zwickau
Telefon 0375 58961-0 · Telefax 0375 782092
 info@wewobau.de
 www.wewobau.de 
 

Amtsgericht Chemnitz · Registernummer GnR 52
Handwerkskammer Chemnitz
Betriebsnummer in der Handwerkerrolle 0020233

Überblick2
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DIE Z AHLEN DER LE T Z TEN DREI JAHRE IM ÜBERBLICK

Geschäftsjahr 2015 2016 2017

Bilanzsumme (Mio. €) 129,4 126,7 124,1

Aufwand (Mio. €) 22,2 22,0 21,9

Geschäftsguthaben (Mio. €) 6,1 6,0 6,0

Zahl der Mitglieder 4.231 4.201 4.133

Zahl der Anteile 39.945 39.515 38.774

Ergebnisrücklagen (Mio. €) 77,9 76,4 75,9

Rückstellungen (Mio. €) 0,3 0,5 0,5

davon: Bauinstandhaltung (Mio. €) – – -

Jahresmiete (Mio. €) 14,0 14,0 13,9

Leistungen für Instandhaltung, Instandsetzung,  
Modernisierung (Mio. €) 8,9 7,8 5,8

davon: Anlagen im Bau (Mio. €) – – 0,8
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Vorstand

Peters, Mike 
Technischer Betriebswirt 
bestellt ab 01.01.2016

Uhlig, Kathleen
staatlich geprüfter Betriebswirt 
bestellt bis 30.06.2022 

Zschille, Volkmar
Diplom-Ingenieur-Ökonom,  
bestellt bis 31.12.2017

Teich, Tobias
Prof. Dr. rer. pol. habil. Wirtschaftsinformatiker,
bestellt bis 31.12.2021 
(Amtsniederlegung am 18.01.2017)

BER ATENDE MITGLIEDER BIS 30.09.2017:
Schürer, Berthold
Diplom-Ingenieur-Ökonom  

Pilz, Manfred 
Diplomlehrer

2.2 Die Organe und Mitarbeiter der WEWOBAU  
Stand: 31.12.2017

Aufsichtsrat

VORSIT ZENDER
Hastreiter, Detlef
Bankkaufmann, gewählt bis 2018

Heinl, Helmut
Diplom-Verwaltungswirt, gewählt bis 2018 

Wolf, Stefan
Hochschulingenieur oec., Betriebswirt 
gewählt bis 2018 

Lößnitz, Birgit
Krankenschwester, gewählt bis 2018

AMT SNIEDERLEGUNG 
Hoffmann, Bert
Architekt 
gewählt bis 2018  (Amtsniederlegung am 18.01.2017)

Hempel, Sandra
Diplom-Ingenieur für Bauwesen
gewählt bis 2018  (Amtsniederlegung am 18.01.2017)

Kawaschinski, Ralf
Diplom-Ingenieur (FH) 
gewählt bis 2017  (Amtsniederlegung am 18.01.2017)
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Abteilungsleiter mit Prokura

ABTEILUNGSLEITER TECHNIK (BIS 31.12.2017)
Heinrich, Frank
Technischer Betriebswirt

ABTEILUNGSLEITER VERMIE TUNG/HAUSVERWALTUNG (SEIT 01.01.2016)
Schäller, Heiko 
Handelsfachwirt

ABTEILUNGSLEITER K AUFMÄNNISCHE ABTEILUNG (SEIT 01.10.2016)
Pollak, Jörg 
Diplom-Betriebswirt

Mitarbeiter

PERSONALBESTAND STICHTAG 31.12.2017 IM VERGLEICH ZUM VOR JAHR

2017 2016

Vorstand  
davon nebenamtlich

3 
1

4 
2

Prokuristen 3 3

Kaufmännische Angestellte 
davon Teilzeitbeschäftigte

12 
2

15 
2

Technische Angestellte 
davon Teilzeitbeschäftigte

16 
2

14 
2

Regiearbeiter 13 11
Reinigungskräfte 1 1
Auszubildende 1 2
Minijobber 1 4
Gesamt 50 54

2.2 Die Organe und Mitarbeiter der WEWOBAU  
Stand: 31.12.2017
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Mitglieder der Vertreterversammlung

WAHLBEZIRK 01 – 481 WB* 
Oeser, Gunter 
Höfer, Ralf 
Steinmüller, Bernd
Otto, Peter
Queck, Uwe bis 31.12.2017
Metschke, Karl-Heinz 
 
 
WAHLBEZIRK 02 – 950 WB*
Tautenhahn, Bernd 
Lößnitz, Birgit bis 18.01.2017
Schotte, Hans-Diether 
Dr. Schrötter, Wolfgang 
Kehle, Kathrin 
Falck, Thomas 
Bonkowski, Dietmar
Queck, Stefan 
Burkhardt, Hannes 
Kehle, Bernd
Göthel, Steffen ab 18.01.2017
 
 
WAHLBEZIRK 03 – 531 WB*
Weist, Eveline 
Voigt, Günter 
Krauß, Peter 
Junghänel, Almut 
Korb, Margitta 
Dinkelmann, Petra 
Link, Thomas 

WAHLBEZIRK 04 – 1.080 WB*
Landsberger, Eva-Maria 
Teichmann, Siegfried 
Scholz, Marion 
Franke, Helmuth bis 24.01.2017
Popp, Birgit 
Dombrowski, Jörg 
Lorenz, Ulrich 
Jung, Ilona 
Keßler, Gudrun
Ulrich, Klaus
Braunstein, Wolfgang
Leonhardt, Hans-Joachim
Albrecht, Wolfgang ab 01.03.2017
 
 
WAHLBEZIRK 05 – 546 WB*
Georgi, Dieter 
Franz, Reinhard 
Freitag, Walter 
Thomas, Anita 
Krumbein, Thomas 
Barucha, Hans-Jürgen
Adam, Gerthold
Fischer, Märry 
 
 
WAHLBEZIRK 06 – 533 WB*
Bernhard, Siegfried
Voigt, Michael
Neidhardt, Reiner 
Kluge, Christine
Schubert, Eveline 
Mertins, Anita 
Dr. Flechsig, Klaus* = Wahlberechtigte

2.3 Vertreterversammlung
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2.3 Vertreterversammlung

Termine, Telefon, Korrespondenz, Organisation, Ablage ... 
Was auch kommt – wir vom Sekretariat haben es im Griff.

Bei uns kommt es
nicht nur auf Punkt
und Komma an.

Bärbel Tetenz

Marita Stein

Kerstin Gareis

11G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 017  ·  W E W O B A U E G Z W I C K A U



3.1 Das Jahr 2017 in der Zusammenfassung

Bericht des Vorstandes3

Regionales 

Bei Volkswagen in Mosel lief der dreimillionste Golf vom Band. In Zukunft wird Volkswagen die Fertigung 
von Elektroautos in seinem Werk in Zwickau bündeln. Ab 2019 werden hier batteriebetriebene Fahrzeuge 
mehrerer Konzernmarken vom Band laufen. 

Der Stadtrat fasste mehrheitlich den Grundsatzbeschluss zur Sanierung und Erweiterung eines Ballsport-
zentrums am Standort Neuplanitz. Eine unvorhergesehene Baumaßnahme gab es mitten im Stadtzentrum.
Ein Wasserrohrbruch führte zur Sperrung der Kreuzung Humboldt-/Reichenbacher Straße. Die umfangrei-
chen Reparaturarbeiten dauerten bis zum 8. September.

Wenige Monate nach der Eröffnung des Kompetenzzentrums ubineum im April besuchte GdW-Präsident 
Axel Gedaschko gemeinsam mit Rainer Seifert (VdW) und Axel Viehweger (VSWG) die WEWOBAU im ubine-
um und besichtigte die neue Musterwohnung (siehe Foto).

Arbeitsmarkt 
Im Dezember 2017 lag die Arbeitslosenzahl bzw. -quote, gemessen an allen zivilen Erwerbspersonen im 
Landkreis Zwickau bei rd. 9.300 Personen bzw. 5,2 %. In der Stadt Zwickau lag die Quote bei 4,8 %.
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Prognose

Ist

ENT WICKLUNG DES ALTERSDURCH-
SCHNIT TES IN DEN WOHNGEBIE TEN

Bevölkerungsentwicklung und Wohnungsbestand 

Zum 31.12.2017 war ein negativer Bevölkerungs-
saldo in der Stadt Zwickau von 254 Personen zu ver-
zeichnen. Die Bewohnerzahl betrug zu diesem Zeit-
punkt 90.743. Langfristig betrachtet ist ebenfalls 
von einer rückläufigen Bevölkerungsentwicklung 
auszugehen, jedoch weniger stark als ursprünglich 
prognostiziert.
 
Der Wohnungsbestand der Stadt Zwickau lag zum 
31.12.2017 bei 57.200 WE. Darin waren 6.700 leere 
Wohnungen enthalten (entspricht rund 12 %). 

Mit einem Anteil von rund 9,3 % am Gesamtwoh-
nungsbestand der Stadt ist die WEWOBAU eG der 
zweitgrößte Vermieter. 

Am 31.12.2017 hatte die Genossenschaft einen 
Wohnungsleerstand von 1.290 Wohnungen bzw. 
24,26 % ohne Berücksichtigung des modernisie-
rungs- und rückbaubedingten Leerstandes. Die be-
reinigte Leerstandsquote betrug 14,10 %.

Der Altersdurchschnitt aller WEWOBAU-Mitglieder 
lag bei 66,16 Jahre. Der nicht amtlich ermittelte 
Haushaltsfaktor in der Genossenschaft betrug rund 
1,68 Personen je Haushalt und die durchschnittliche 
Wohnfläche je Bewohner 39,84 m². 

Die demografische Entwicklung und die Nachfrage am lokalen Wohnungsmarkt haben weitere Rückbaumaß-
nahmen erforderlich gemacht. Entsprechend des Beschlusses der Vertreterversammlung am 18.06.2015 
wurden im Jahr 2017 insgesamt 72 Wohnungen vom Markt genommen. Bis Ende 2019 werden weitere 304 
Einheiten folgen. 

Wir werden die Folgen dieser Rückbaumaßnahmen intensiv analysieren und entsprechend der Entwicklung 
von Leerstand und Nachfrage entscheiden, ob 2020 eine weitere Bestandsreduzierung erforderlich ist. 

Prognose
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Anmerkung: Die Prognose berücksichtigt keine ggf. durchgeführten  
Um- oder Rückbaumaßnahmen.

2012 20142013 2015 2016 2017

Neuplanitz 63,2 64,7 65,45 65,73 67,49 67,0

Marienthal 64,9 66,0 65,43 64,76 65,96 65,2

GESAMT 64,0 65,3 65,44 65,28 65,76 66,16
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Die Zahlen zum 31.12.2017

Das Geschäftsjahr 2017 schloss mit einer Bilanzsumme von rund 124,1 Mio. € (Vorjahr rund 126,7 Mio. €) ab. 

Die Genossenschaft verfügte zum Ende des Jahres über ein Anlagevermögen von rund 110,9 Mio. € (Vor-

jahr: 113,3 Mio. €). 

Die Vermögenslage der Genossenschaft war durch eine Eigenkapitalquote von 67 % (nach Einbezug des Son-

derpostens für Investitionszulagen zum Anlagevermögen) gekennzeichnet. 

Der Mietertrag betrug im Geschäftsjahr 13.908 T€ (Vorjahr: 13.953 T€). Der Rückgang resultiert aus der 

abrissbedingten Verringerung der erzielbaren Sollmieten gegenüber dem Vorjahr. Dieser konnte aber durch 

höhere Mieteinnahmen infolge von Standarderhöhungen grundrissveränderter Wohnungen etwas kompen-

siert werden.

Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr jederzeit gewährleistet.

Am 31.12.2017 ergab sich ein vereinfachter Cashflow von rund 3.786 T€ (Vorjahr: 4.572 T€). 

3.3 Bautätigkeit und komplexe Sanierung  

Im Geschäftsjahr war der Investitionsschwerpunkt die Modernisierung der Bestandsobjekte. Dabei wurden 

an einem Objekt Balkone angebaut, an mehreren Gebäuden die Fassaden saniert, im Bereich Marienthal 

Sanierungen von Außenanlagen durchgeführt sowie im Rahmen des punktuellen Wohnungsausbaus Grund-

risse verändert bzw. Wohnungen standardmäßig saniert. In den Umbauobjekten wurde dadurch eine nach-

haltige Vollvermietung erzielt. 

Die Genossenschaft konzentriert sich darauf, neue Strategien und Produkte zu entwickeln, um dem demo-

grafischen Wandel erfolgreich zu begegnen. Dazu zählen unter anderem die Fortführung der Sanierung der 

Wohnblöcke in beiden Wohngebieten für junges und modernes Wohnen sowie ein Angebot für barriere-

armes bzw. -freies Wohnen. Damit ist in Verbindung mit sozialen Dienstleistungen ein langes Leben in den 

Genossenschaftswohnungen möglich.

Alle Wohnungen verfügen über energieeffiziente Heizungssysteme mit sehr guten Energieverbrauchswer-

ten. Der durchschnittliche Primärenergiebedarf von ca. 150,0 kWh/m² per anno entspricht vergleichsweise 

dem Neubaustandard.

3.2 Ausgewählte Ergebnisse im Überblick
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Mit innovativen Sanierungskonzepten 
gestaltet das Team vom Baumanagement
die Zukunkt des Wohnens.

Bei uns werden  
Wohnträume wahr.

Thomas Krumbein

Rolf Uhlmann

Lutz Hühne

Marion Seidl



3.4 Wohnungsbestand
HÄUSER UND BLÖCKE MIT WOHNFL ÄCHE

WOHNEINHEITEN

Blöcke Häuser Wohnfläche m²

Neuplanitz 41 256 169.440

Marienthal 82 294 131.712

Lasan-/Emilienstraße 2 4 1.869

Mommsenstraße 5 16 5.817

Gesamt 130 570 308.838

Hinweis: Das Objekt „Alte Münze” wurde als 1 Haus in Marienthal gezählt.

Hinweis: Die 1,5-Raum-Wohnungen in Marienthal werden seit 2012 nicht mehr als 1-, sondern als 2-Raum-Wohnungen gezählt.

1-Raum 2-Raum 3-Raum 4-Raum 5–6-R. Maison. Gesamt

Neuplanitz 58 707 1.765 376 10 13 2.929

Marienthal 19 748 1.290 180 4 12 2.253

Lasan-/Emilienstraße - - 21 9 - - 30

Mommsenstraße 6 22 44 20 4 - 96

Gesamt 83 1.477 3.120 585 18 25 5.308

Im Geschäftsjahr 2017 wurden die Planungen für eine betreute Wohnanlage in der Marienthaler Straße weitestgehend abgeschlossen.
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3.5 Modernisierung, Instandhaltung, Instandsetzung
Im Jahr 2017 wurden für Modernisierung ,Instandhaltung und Instandsetzung (einschließlich Personal-
aufwand für diese Maßnahmen) Leistungen von insgesamt 6.470 T€ erbracht. Davon wurden 1.367 T€ 
als Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten im Anlagevermögen aktiviert.

EINZELPOSITIONEN

Euro Euro / m²

Erhöhung des Herstellungsaufwandes an 2 Wohnblöcken  
sowie durch Stellplatzneubau 524.506,01 1,55

Anlagen im Bau / Bauvorbereitung 842.554,97 2,48

Aufwand für Instandhaltung 1.479.059,18 4,35

Aufwand für Instandsetzung 2.356.837,99 6,94 

Aufwand für Modernisierung 533.268,88 1,57

Personalaufwand / Abschreibungen / Sachaufwand 734.215,56 2,16

Finanzielle Mittel gesamt 6.470.442,59 19,05

Rückbau 2017 (Erstattung durch Fördermittel) 229.865,68  

STRUK TUR DES AUF WANDES

aufwandes Wohngebäude 10,72 %

Aufwand für Instandhaltung 30,22 %

Aufwand für Instandsetzung 48,16 %

Aufwand für Modernisierung 10,90 %

30,22 %

10,90 % 10,72 %

Erhöhung des Herstellungs-

48,16 %
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3.6 Erfüllung des Instandhaltungs-  
 und Modernisierungsplanes 2017 

Die finanziellen Mittel des Instandhaltungs- und Modernisierungsplanes wurden vorrangig für die  
laufenden Instandhaltungen und -setzungen sowie für die Renovierungen von 129 Wohnungen in  
Marienthal und 123 Wohnungen in Neuplanitz zur Wiedervermietung eingesetzt.

Wohngebiet Neuplanitz

UMBAU VON WOHNEINHEITEN
Um den Anforderungen nach großzügigem Wohn-
raum unserer Mitglieder gerecht zu werden, wurden 
im Bereich der Jablonecer Straße mehrere Woh-
nungszusammenlegungen durchgeführt.

WOHNUMFELD UND FASSADEN
Im Bereich der Ernst-Grube-Straße wurden an zwei 
Wohnblöcken die Fassaden erneuert. Außerdem wur-
den im November und Dezember notwendige Baum-
fällungen im gesamten Wohngebiet durchgeführt.

PL ANUNG
Für die Planung der Sanierung der Neuplanitzer Stra-
ße 2–12 und 14–20 und den geplanten neuen Ge-
schäftsräumen der WEWOBAU wurde ein Planungs-
büro mit der Grundlagenermittlung beauftragt.

ABRISS
Der Wohnblock Dortmunder Straße 22–32 wurde 
vollständig abgerissen. Damit wurden insgesamt  
72 Wohnungen vom Markt genommen. 

In Neuplanitz wird mit einer weiteren Bevölke-
rungsabnahme gerechnet. Langfristig muss deshalb 
in diesem Wohngebiet eine weitere Reduzierung 
des Wohnungsbestandes durch Abriss erfolgen.  
Der Freizug der Wohngebäude in der Allendestraße 
98–116 und 118–136 ist beendet.

VERKEHRSSICHERUNG
Im Rahmen der Verkehrssicherung standen ca. 
100 T€ zur Verfügung. Die Beauftragung erfolgte 
ausschließlich nach Prioritäten.

 

Wohngebiet Marienthal

BALKONANBAU 
Insgesamt erhielten 24 Wohnungen in der Jacob-
straße einen neuen Balkon. Zusätzlich wurden hier 
7 Pkw-Stellflächen errichtet.

UMBAU VON WOHNEINHEITEN
Im Zuge der komplexen Sanierung wurde in der 
Richard-Holz-Straße 1e–g und im Eschenweg 6–12 
mit den Umbaumaßnahmen begonnen. Nach der 
Sanierung stehen hier 47 grundrissveränderte 
Wohnungen zur Verfügung. Im Eschenweg 6–12 
sind alle Wohnungen mit Aufzug erreichbar. Im 
Eschenweg 58 wurden 8 Wohnungen zusammen-
gelegt, sodass hier nun 4 großzügige Etagenwoh-
nungen entstanden sind.

WOHNUMFELD
Im Zuge des Balkonanbaus in der Jacobstraße wurde 
das Wohnumfeld umgestaltet und Ende des Jahres 
notwendige Baumfällungen im gesamten Wohnge-
biet durchgeführt. Im Bereich M.-Andersen-Nexö-
Straße /Julius-Seifert-Straße wurde außerdem ein 
Parkplatz mit 17 Stellflächen, Schranke und Beleuch-
tung errichtet. 

PL ANUNG
Um die Komplexsanierung weiter zügig voranzu-
bringen, wurden für folgende Objekte Ingenieurbü-
ros mit der Planung und Ausführung beauftragt:

 » Goethestraße 35
 » Marienthaler Straße 30–38
 » Robinienweg 8–16
 » Baumhaselweg 8–16
 » Pappelweg 7–15
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3.6 Erfüllung des Instandhaltungs-  
 und Modernisierungsplanes 2017 

Die Mitarbeiter der Regieabteilung  
packen ihre täglichen Aufgaben mit großem 
Engagement und Fachkompetenz an. 

Bei uns arbeiten Profis.

Jörg Gafron

Maik Thümmler

Andreas Penzel

Pierre Glogowski
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3.7 Aufgaben und Vorhaben für das Jahr 2018
Für das Jahr 2018 wurden finanzielle Mittel in Höhe von 11,5 Mio. € für alle Maßnahmen der Instand-
haltung, Instandsetzung und Modernisierung, einschließlich der Verkehrssicherung geplant. 

Folgende Maßnahmen sind vorgesehen: 

KOMPLE X SANIERUNGEN
 » 15 WE Richard-Holz-Straße 1e–1g (Fertigstellung)
 » 32 WE Eschenweg 6 – 12 (Fertigstellung)
 » 4 WE Eschenweg 58 (Fertigstellung)
 » 31 WE Robinienweg 8 –16 (Baubeginn)
 » 16 WE Goethestraße 35 (Baubeginn)
 »  Marienthaler Straße 30–38 (Baubeginn): 
Umgestaltung zu einer Betreuten Wohnanlage 
mit 48 WE und einer Gewerbeeinheit

Die Baumaßnahmen erfolgen jahresübergreifend in 
den Jahresscheiben 2017 bis 2018. 
 

PL ANUNGSMA SSNAHMEN
 »  Rotdornweg 23 – 27
 » Neuplanitzer Straße 2 – 12 und 14 – 20 
Komplexsanierung und Einbindung Neubau  
Firmensitz WEWOBAU eG Zwickau

Für die Wiedervermietung von Leerwohnungen sind 
im gesamten Bestand Investitionen von 2,6 Mio. € 
vorgesehen.
 

RÜCKBAU
Auf Basis einer finanziellen Durchleitungsverein-
barung zwischen der Stadt Zwickau, der Sächsi-
schen Aufbaubank und der Genossenschaft wird 
der Rückbau von 238 Wohnungen im Bereich der 
Allende straße 98–116 und 118–136 erfolgen. 

FASSADENSANIERUNGEN 
 »  Ernst-Grube-Straße 223–233
 »  Ernst-Grube-Straße 195–205
 »  Neuplanitzer Straße 42–50
 »  Neuplanitzer Straße 7–13
 »  Otto-Riedel-Straße 4–14

FASSADENREINIGUNG
 »  Rotdornweg 2–8, 10–16 und 18–24
 »  Allendestraße 22–36

TREPPENHAUSSANIERUNG
 »  Joliot-Curie-Straße 4–8 und 10–18
 »  Hofer Straße 15–19 und 21
 »  Neuplanitzer Straße 42–50
 »  Neuplanitzer Straße 7–13
 »  Otto-Riedel-Straße 4–14

PARKPL AT ZBAU
 »  Bertolt-Brecht-Straße 2–8
 »  Eschenweg 54–58

WÄRMEDÄMMMASSNAHMEN gemäß EnEV
 »  Joliot-Curie-Straße 4–8 und 10–18
 » Julius-Seifert-Straße 71–75
 » M.-Andersen-Nexö-Straße 1–5

VERKEHRSSICHERUNGSMASSNAHMEN
Geplant sind ca. 100 T€ u. a. für:

 »  Spielplatzinstandsetzungen
 »  Instandsetzung Verkehrsflächen
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Als Konfliktmanagerin erreicht Katharina Hartmann seit Jahren 
einvernehmliche Problemlösungen.

Bei uns findet man eine Lösung.

3.8 Kooperation mit öffentlichen Stellen 
Mit folgenden Ämtern, freien Trägern und Verei-
nen bestand eine enge Kooperation zur Unterstüt-
zung unserer Mitglieder:

 » Jugendamt, Gesundheitsamt sowie dem Sozial-
amt Zwickau 

 » Jobcenter Zwickau
 » Verein „Blaues Kreuz in Deutschland e. V.“ 
 » Nachbarschaftshilfeverein “activ leben" e. V.
 » Arbeiter-Samariter-Bund 
 » Johanniter-Unfallhilfe e. V. 

Im Rahmen eines Förderprojektes durch das Säch-
sische Staatsministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz und mit intensiver Unterstützung des 
VSWG Dresden e. V. wurde 2016 erstmalig in Zwi-

ckau das Pilotprojekt „Sozialer Kümmerer“ in der 
WEWOBAU integriert. Diese Arbeit wurde in 2017 
fortgesetzt.

Die WEWOBAU beteiligte sich ebenfalls am För-
derprojekt IER-SEK (Erläuterung: Instrument zur 
Entscheidungsunterstützung für Großvermieter 
zur Realisierung von Stadtentwicklungskonzepten) 
unter der Beteiligung der Stadt Zwickau, der West-
sächsischen Hochschule Zwickau, der Gebäude- 
und Grundstücksgesellschaft Zwickau mbH und der 
Gesellschaft für Intelligente Infrastruktur Zwickau 
mbH. Das Vorhaben wird vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert und ist 
ein Forschungsprojekt im Rahmen der Fördermaß-
nahme „Kommunen Innovativ“.
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Mit verschiedenen Aktionen und Veranstaltungen stärken  
wir den Gemeinschaftsgedanken in der Genossenschaft.

Bei uns sind die Events
echte Kracher.

Daniela Böttcher hält als Verantwortliche für Events 
und Marketing die Fäden sonst meist hinter der Bühne  
in der Hand.



3.9 Soziales Engagement und Veranstaltungen 
Das Geschäftsjahr wurde durch verschiedene Veranstaltungshöhepunkte bereichert, bei denen der ge-
nossenschaftliche Förderauftrag im Fokus stand. Die Events sind bei unseren Mietern und Mitgliedern 
sehr beliebt und deshalb organisieren wir in Kooperation mit unseren Partnergenossenschaften (ZWG 
und WBG Zwickau-Land eG) mehrere Veranstaltungen im Jahr und stärken damit den Gemeinschaftsge-
danken.

UNSERE HIGHLIGHT S: 

Großen Zuspruch fand die Premiere unserer großen Osteraktion „Finde das goldene Ei“. Mehr als 3000 
Familien beteiligten sich an der großen Suche, die kurz nach unserer Osterhasenparty für WEWOBAU-Kids 
stattfand. 

Zum 4. Erlebniswandertag schnürten wir mit über 250 wanderfreudigen Mitgliedern, die Wanderschuhe 
und begaben uns auf eine 13 km lange Strecke rund um Eckersbach. Der abschließende Besuch im Stadion 
Zwickau erwies sich als echter Höhepunkt. 

Aufgeregt fieberten die Kleinsten der großen Kinderparty ZWIKKIFAXX entgegen. Wir als Genossenschaften 
leisteten bei dem Fest gern personelle und finanzielle Hilfe. Außerdem unterstützte die WEWOBAU 2017 
das regional beliebte Zwickauer Stadtfest, welches rund 160.000 Besucher anlockte. 

Als Partner des ubineum veranstaltete unsere Genossenschaft mit den ansässigen Partnern im Eröffnungs-
jahr den ubineum-Erlebnistag. Viele Gäste fanden den Weg in das ehemalige Erlenbad und verbrachten dort 
einen erlebnisreichen Tag. 

Unser Neuplanitzer Teichfest, eine Gemeinschaftsaktion mit der GGZ, hat sich in den letzten Jahren zu ei-
nem wahren Besuchermagnet entwickelt. Umfangreiche Attraktionen und das tolle Bühnenprogramm mit 
Wolfgang Ziegler als Hauptakt sorgten in diesem Jahr für echte Partystimmung. 

Erstmalig haben wir in diesem Jahr den WEWOBAU-Fackel-Shuttle zum Marienthaler Fackelzauber ins Le-
ben gerufen, damit die Mieter beider Wohngebiete an diesem Abend zusammen feiern konnten. 

Die Weihnachtszeit hat ihren ganz besonderen Zauber. Diese besinnliche Zeit wollten wir mit unseren Mie-
tern gemeinsam genießen und haben den 1. WEWOBAU-Weihnachtsmarkt auf unserem Firmengelände 
organisiert. 

Die vier Seniorenausfahrten unserer Genossenschaft stellen für unsere älteren Mieter Jahr für Jahr ein be-
sonderes Erlebnis dar. 
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3.10 Wohnungswirtschaft

WOHNUNGSWIRT SCHAF TLICHE DATEN IM GESCHÄF T SJAHR 2017

Allgemeine Entwicklung und Trends

Die demografische Entwicklung und die Nachfrage am lokalen Wohnungsmarkt haben weitere Rückbaumaß-
nahmen erforderlich gemacht. Entsprechend des Beschlusses der Vertreterversammlung vom 18.06.2015 
wurden 2017 insgesamt 72 Wohnungen  vom Markt genommen – weitere 304 Einheiten werden bis 2019 
folgen.

Auch die notwendige Gewinnung neuer Mitglieder stellt an die Prozessabläufe der WEWOBAU erhöhte An-
forderungen. Die WEWOBAU stellte sich dieser Herausforderung und ordnete im Jahr 2017 verschiedene 
Abläufe neu. Ziel ist die Steigerung der Kundenzufriedenheit und der damit verbundene Servicegedanke. Die 
neu entwickelten Wohnungsstandards zeigen, dass damit neue Interessenten gewonnen werden können 
und die Nachfrage steigt.

Im Zuge der Langfristplanung wird sich die WEWOBAU auf die Entwicklung neuer Sanierungs- und Quar-
tierskonzepte fokussieren. Ziel ist eine positiv übergreifende Bestandsentwicklung auch unter Einbeziehung 
anderer Marktteilnehmer. Die weitere Fortführung von notwendigen Instandhaltungen in den Stadtgebieten 
Neuplanitz und Marienthal wird sichergestellt. 

Im Geschäftsjahr konnten 252 Nutzungsverträge abgeschlossen werden. Die Fluktuation lag bei nur 3,28 % 
(Mitglieder, die die Genossenschaft verlassen haben). Der Anteil der Kündigungen (insgesamt 332) im Ver-
hältnis zum Gesamtwohnungsbestand betrug 6,6 %.

Gesamt Neuplanitz Marienthal

Vermietungen 252 123 129

an neue Mitglieder 136 64 72

 – darunter im Betreuten Wohnen 4 4

an Bestandsmitglieder 116 59 57

 – darunter im Betreuten Wohnen 7 7

Kündigungen im Berichtszeitraum 332 150 182

Fluktuation (berücksichtigt nur Umzüge nach außerhalb) 174 67 107

bezogen auf 5.308 WE 3,28 %

Vermietung an neue Mitglieder 136 64 72

bezogen auf 5.308 WE 2,56 %
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KÜNDIGUNGSGRÜNDE BEI AUSZUG 2017

Umzug (innerhalb der Genossenschaft)

Umzug in altersgerechte WE

Sterbefall

Andere Miet-WE im Stadtgebiet

Andere (z.B. zu Kindern)

Lebensgemeinschaft

Wohneigentum

And. Miet-WE auß. der Stadt

And. Miet-WE im Landkreis

Arbeitsplatzwechsel

Lärmbelästigung/Mietpreis

Fristlose Kündigung/Räumung

Gesamt:

4,8 %

8,1 %

8,1 %

14,5 % 18,4 %

32,5 %

1,2%
0,3%

2,1 %2,4 %

3,6 %

3,9% 108

61

48

27

27

16

13

12

8

7

4

1

332

ANZ AHL DER WOHNUNGEN  
JE ALTERSGRUPPE DER MIE TER

61,26 %

3,82 %

13,77 %
18 – 30 Jahre 153

31 – 50 Jahre 551

51 – 65 Jahre 846

älter als 65 Jahre 2.451

Gesamt: 4.001 

 

21,14 %
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Hier muss noch eine Subline hin.

Bei uns ist die IT unter Kontrolle.

WOHNUNGS- UND OBJEK TBESTAND DER GENOSSENSCHAF T

Eigene Wohnungen 5.308

Erworbene Garagen 7

Sonstige Mieteinheiten Bäckerei, Kosmetikstudio, Treffpunkt 3

gewerblich, Allendestr. 22–36, Hauptmarkt 6, Hotel 18

Gewerbliche Einheiten (in Wohnungen) Spielleute, EDV-Service 4

Stützpunkt Marienthal 1

mit Anzahl Garagen 26

Stützpunkt Neuplanitz 1

mit Anzahl Garagen 20

Garagen auf fremdem Grund und Boden 3

Errichtete Stellplätze in Marienthal in Neuplanitz

Mietstellplätze 732 1.271

für Behinderte 16 11

kostenlos 3 19

gesamt 751 1.301 2.052

Verwaltete Einheiten 0

Einheiten gesamt 7.443

3.11 Geschäftsguthaben und Mitgliederbewegung
Am 31.12.2017 betrug das Geschäftsguthaben 6,0 Mio. € und erreichte damit 4,82 % der Bilanzsumme. 
204 neue Mitglieder wurden gewonnen, die 1.777 Anteile zeichneten (einschließlich der Übernahme von  
8 weiteren Anteilen). Die Zahlung der Anteile bei Neuaufnahmen und Übernahme weiterer Anteile erfolgte 
teilweise in Raten, sodass der Kapitalzufluss bei 152 T€ lag. Bei sofortiger Einzahlung der gezeichneten Anteile 
für die Neuaufnahmen und Übernahme weiterer Anteile im Jahr 2017 hätte der Kapitalfluss 267 T€ betragen. 

Mitgliedschaft 
Personen

Geschäftsanteile 
Anzahl

Geschäftsanteile 
in Euro

Stand per 01.01.2017 4.201 39.515 5.927.250,00

Zugang durch Beitritte 204 1.769 265.350,00

Zugang durch weitere Anteile – 8 1.200,00

Abgang (einschl. Nachmeldung Todesfälle u. Teilkündigungen) -272 -2.518 -377.700,00

Stand per 31.12.2017 4.133 38.774                 5.816.100,00

darunter:  · Übertragung 55 516 77.400,00

 · Teilübertragung (1) 8 1.200,00

 · Ausschluss 2 18 2.700,00

 · Todesfall und Nachmeldung 45 420 63.000,00

 · Kündigungen 170 1.556 233.400,00

 · Teilkündigungen 0 0 0,00
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Bei uns ist die IT unter Kontrolle.

3.12 Hausbewirtschaftung und Nutzungsgebühren

Die WEWOBAU eG Zwickau ist eine voll steuerpflichtige Vermietungsgenossenschaft. Zum Bestand am 
31.12.2017 gehörten 5.308 Wohneinheiten, 25 Gewerbeeinheiten sowie rd. 2.000 Stellplätze. Trotz Auf-
nahme von 204 neuen Mitgliedern ist per 31.12.2017 im Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang von insgesamt 
68 Mitgliedern auf 4.133 Mitglieder zu verzeichnen. 

Der Immobilienbestand befindet sich im Stadtgebiet der Stadt Zwickau mit den Schwerpunkten in den 
Wohngebieten Neuplanitz und Marienthal. Im Innenstadtbereich gehört der Genossenschaft das Geschäfts- 
und Wohnhaus „Alte Münze“ mit Hotel. 

Im Geschäftsjahr war der Investitionsschwerpunkt die Modernisierung der Bestandsobjekte. Dabei wurden 
an einem Objekt Balkone angebaut, an mehreren Gebäuden die Fassaden saniert, im Bereich Marienthal 
Außenanlagensanierungen durchgeführt sowie im Rahmen des Punktwohnungsausbaus Grundrisse ver-
ändert bzw. Wohnungen standardmäßig saniert. In den Umbauobjekten wurde dadurch eine nachhaltige 
Vollvermietung erzielt. 

Mit Eigentümern von 275 Garagen sowie dem Stadtverband der Kleingärtner Zwickau Stadt e. V. bestehen 
Pachtverträge. Die Einnahmen erfolgten nach der Nutzungsentgeltverordnung bzw. dem Bundeskleingar-
tengesetz. Die Genossenschaft vermietete außerdem zwei Vertragseinheiten für dienstleistendes Gewerbe 
(Bäckerei und Kosmetiksalon). Im Rahmen des Betreuten Wohnens werden 7 Gewerbeeinheiten genutzt. Im 
Wohnungsbestand waren außerdem 7 Gästewohnungen und 2 nicht für Wohnzwecke genutzte Wohnein-
heiten enthalten. 

Die Ertragslage aus der Miete ist gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken. Aus Mieten und Pachten betrugen 
die Einnahmen im Geschäftsjahr 2017 insgesamt 13.908 T€. Am Jahresende bestanden 83 T€ Forderungen 
aus Vermietung. Das entspricht 0,60 % des Mietaufkommens. In diesem Betrag sind 16 T€ Rückstände für 
Betriebskostenvorauszahlungen in 2017 enthalten. 

Als nicht werthaltige Forderungen wurden 16 T€ eingeschätzt und abgeschrieben. Außerdem sind Einzel-
wertberichtigungen mit einem Betrag von 15 T€ erfolgt. Es wurden Aufwendungen durch Abschreibungen 
im Geschäftsjahr mit einem Betrag von 24 T€ bzw. 0,17 % des Mietaufkommens als nicht werthaltig aus-
gebucht. Die abgeschriebenen Forderungen werden einer ständigen Kontrolle durch die Genossenschaft 
unterzogen und statistisch weitergeführt. 

WE WOBAU EG Z WICK AU – SPIEGEL DER GRUNDNUT ZUNGSGEBÜHR

Marienthal / Zentrum Neuplanitz

nicht bzw. teilmodernisierte WE – –

voll modernisierte WE 3,49 €/m² – 8,50 €/m² 
(4,88 €/m²)

3,09 €/m² – 5,73 €/m² 
(4,54 €/m²)

Gesamtdurchschnitt 4,69 €/m²
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Die Wohnblöcke der Genossenschaft wurden seit dem Jahr 1990 saniert. Der Großteil des Bestandes bedarf 
jedoch einer Erneuerung. Entsprechend des Ausstattungsgrades der Wohnungen und der Geschosslage er-
gaben sich die nachfolgend aufgeführten Mietpreisspannen von Seite 27. 

Die Wohnlage innerhalb der Wohngebiete beeinflusste bis auf wenige Ausnahmen die Miethöhe nicht. Gegen-
über dem Vorjahr erhöhte sich der Gesamtdurchschnitt der Grundnutzungsgebühr pro Quadratmeter Wohn-
fläche um 0,04 €. Dieses ist auf Einzelmodernisierungen, Erhöhung des Ausstattungsgrades grundrissverän-
derter Wohnungen und nachträglichem Anbau von Balkonen im Wohngebiet Marienthal zurückzuführen. 

3.14 Altschulden
Die Altverbindlichkeiten betrugen am 03.10.1990 
rund 39,9 Mio. €. 

Nach erfolgtem Rückbau und Inanspruchnahme 
einer Teilentlastung in Höhe von 3,3 Mio. € so-
wie durch planmäßige Tilgungen betrugen die am 
31.12.2017 zu Buche stehenden Altschulden noch 
2,1 Mio. €. Das noch verbleibende Altschuldendar-
lehen wird Ende 2018 komplett getilgt sein. 

3.13 Grundstückswirtschaft

Wohngebiet Fläche m²

Marienthal 321.578 m²

Neuplanitz 253.920 m²

Zentrum 767 m²

Grundstücksvermögen gesamt 576.265 m²

Am 31.12.2017 verfügte die Genossenschaft über eine 
Gesamtgrundstücksfläche von 576.265 m². 

Juliane Huster 
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Unser Vermietungsteam unterstützt Sie bei  
der Wohnungssuche und findet ihr neues Zuhause.

Bei uns finden Sie
Ihre Wohlfühloase.

Uta Richter

Heiko Schäller

Ines Jahnke Michaela Schaal

29G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 017  ·  W E W O B A U E G Z W I C K A U



Das Team der Hausverwaltung steht unseren Mitgliedern bei Fragen und Problemen  
gern als erster Ansprechpartner zur Verfügung.

Bei uns sind zufriedene Mieter das Ziel. 

Lisa Schumann Stefanie Kempe

Anja Hallbauer

Franziska Hentschel



3.15 Wirtschaftliche Lage

Vermögensaufbau Anlagevermögen 110.916,4 T€

Umlaufvermögen 13.176,4 T€

 124.092,8 T€

Kapitalaufbau Eigenkapital 82.053,4 T€

Sonderposten Investitionszulage Anlagevermögen 1.133,3  T€

Rückstellungen 468,2 T€

Verbindlichkeiten 40.437,9 T€

124.092,8 T€

Jahresergebnis lt. Gewinn- und Verlustrechnung - 154,9 T€ 

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens + 4.845,1 T€

Zuschreibungen zum Anlagevermögen - 868,6 T€

Veränderung des Sonderpostens für Investitionszulagen zum AV - 35,3 T€

Veränderung langfristiger Rückstellungen -6,5 T€

Buchverlust aus Anlagenabgängen + 8,0 T€

Cashflow (Tilgungspotenzial) 3.787,8 T€

Die Vermögens- und Finanzlage der Genossenschaft ist geordnet.

Die Zahlungsfähigkeit der Genossenschaft war jederzeit gegeben. 
Der Vorstand der WEWOBAU wird der Vertreterversammlung am 12.06.2018 vorschlagen, den Bilanzver-
lust des Geschäftsjahres 2017 in Höhe von 155 T€ mit der per 01.07.1990 gebildeten Sonderrücklage zu 
verrechnen.

Im Bereich Hausbewirtschaftung ergab sich ein Fehlbetrag von 1.027 T€. Die Veränderung im Vergleich 
zum Vorjahr (-840 T€) ist im Wesentlichen auf die höheren Instandhaltungs- bzw. Instandsetzungskosten 
zurückzuführen. Positiv wirkten sich dagegen die geringeren Zinsaufwendungen, Abschreibungen, die Ver-
ringerung der nicht umlagefähigen Betriebskosten sowie die Senkung der Verwaltungskosten aus.

Wir erwarten in den nächsten Jahren bei einem abnehmenden Wohnungsleerstand einen zufriedenstellen-
den Geschäftsverlauf. Die gezielte Verbesserung und Bedarfsanpassung der Bestandsstruktur wird in den 
kommenden Jahren Schwerpunkt unserer Arbeit sein. Dazu zählt auch der Rückbau von ca. 304 Wohnungen 
bis 2019. Vor diesem Hintergrund kann zukünftig von höheren Ist-Mieteinnahmen ausgegangen werden. 
Außerdem wird durch den Abbau des Leerstandes eine Senkung der nicht umlegbaren Betriebskosten er-
wartet, sodass ab dem Jahr 2019 mit Jahresüberschüssen gerechnet werden kann. 

GLIEDERUNG DES VERMÖGENS- UND K APITAL AUFBAUS

VEREINFACHTE K APITALFLUSSRECHNUNG

Das Team der Hausverwaltung steht unseren Mitgliedern bei Fragen und Problemen  
gern als erster Ansprechpartner zur Verfügung.
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Ein Jahr des Wandels
Im Geschäftsjahr 2017 gab es viel Neues und prägnante Änderungen sowohl in der Genossenschaft als auch 
im Aufsichtsrat. Gleich im Januar wurde ein neuer Aufsichtsrat bestellt. Noch im selben Monat fand dessen 
konstituierende Sitzung statt, in der die neuen Funktionen im Aufsichtsrat und in der Geschäftsleitung der 
Genossenschaft bestätigt wurden.

Seit dem Sommer 2017 ist der Vorstand der WEWOBAU mit zwei hauptamtlichen Vorständen besetzt.

Wichtig war, dass diese neue Konstellation schnell zu einer guten und konstruktiven Zusammenarbeit fand. 
Der Aufsichtsrat legt Wert darauf, seine Aufgaben der „Aufsicht“ und „Beratung“ in den Mittelpunkt zu stel-
len. Durch einen vertrauensvollen Umgang miteinander konnte der Vorstand zusammen mit den Mitarbei-
tern innovative Ideen zur Entwicklung der Genossenschaft umsetzen.

DA S SPIEGELT SICH IN VIELEN DINGEN WIEDER:
 » Neue Bauprojekte wurden auf den Weg gebracht.
 »  Der Service im Unternehmen wurde durch verstärkte Kundenorientierung deutlich verbessert.
 »  Interne Kontroll- und Managementsysteme wurden mit modernen digitalen Instrumenten verbessert.
 »  Neue externe regionale Partner unterstützen das Unternehmen.

… und vieles mehr.

Die regelmäßigen Sitzungen des Aufsichtsrates wurden inhaltlich aufgewertet, indem durch einen gemein-
sam erarbeiteten, qualifizierten Quartalsbericht über alle Geschehen und Kennzahlen im Unternehmen be-
richtet wird. Organisatorische Abläufe sind an effektive und moderne Abläufe angepasst.

Unser gemeinsames Ziel der Bestandserhaltung und -aufwertung konnten wir 2017 ein ganzes Stück ver-
wirklichen. Auch wenn bisher der Schwerpunkt in Marienthal lag, wird Neuplanitz folgen. In den nächsten 
Jahren werden Investitionen in den Wohnungsbestand und somit ein umfangreiches Bauprogramm Kern der 
Arbeit der WEWOBAU sein – in Zeiten von hohen Baupreisen und Arbeitskräftemangel eine große Heraus-
forderung für alle Beteiligten.

Die in 2017 geschaffene Basis von Struktur und guter Zusammenarbeit ist das Fundament dieser Pläne.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den Mitarbeitern der WEWOBAU für das hohe Engagement und 
das damit erreichte sehr gute Ergebnis. Auch den Vertreterinnen und Vertretern, den Ersatzvertretern sowie 
allen ehrenamtlichen Unterstützern der WEWOBAU gilt der Dank des Aufsichtsrates. 

Detlef Hastreiter
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates4
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Kurze Wege und ein direkter Austausch sind die Basis für reibungslose Geschäftsprozesse. 

Bei uns ist die IT unter Kontrolle.

 
Maurice Allegue

 
Frank Heinrich
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Prüfungsergebnis des gesetzlichen Prüfungs- 
verbandes des VSWG e. V. in der Zusammenfassung

Prüfungsergebnis 20175

Vorstehender Bericht ist das Ergebnis unseres gesetzlichen Prüfungsauftrages nach §53 GenG im Rahmen 
der Prüfung der Genossenschaft.

Unsere Prüfung umfasst danach die Feststellung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Ordnungsmä-
ßigkeit der Geschäftsführung. Dazu sind die Einrichtungen, die Vermögenslage sowie die Geschäftsführung 
der Genossenschaft zu prüfen. Im Rahmen dieser Prüfung haben wir den in der Verantwortung des Vor-
standes aufgestellten Jahresabschluss, einschließlich des Lageberichtes für den Zeitraum vom 1. Januar bis  
31. Dezember 2017, unter Einbeziehung der Buchführung geprüft.

Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglieder vorrangig durch eine gute, sichere und sozial 
verantwortbare Wohnungsversorgung. Nach Abriss bzw. Rückbau eines weiteren Objektes mit 72 Wohnun-
gen verfügte die Genossenschaft zum 31. Dezember 2017 über 5.308 Wohnungen. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die Genossenschaft mit ihrer im Prüfungszeitraum 
ausgeübten Geschäftstätigkeit ihren satzungsmäßigen Förderzweck gegenüber den Mitgliedern verfolgt hat. 

Die Genossenschaft ist unverändert mit 35 % an der Gesellschaft für Intelligente Infrastruktur Zwickau mbH 
und mit 25 % an der Sammelkanal Zwickau GbR beteiligt. Für die Beteiligungen ist der Förderzweck nach  
§ 1 Abs. 2 GenG gegeben. Die Mitgliederliste enthält die nach § 30 GenG erforderlichen Angaben. 

Die Buchführung entspricht formell und materiell den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 ist ordnungsgemäß aus der Buchführung entwickelt und ver-
mittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Genossenschaft. Die einschlägigen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsvorschriften wurden 
beachtet. Der Anhang des Jahresabschlusses enthält die erforderlichen Angaben. Der Lagebericht entspricht 
den gesetzlichen Anforderungen und stellt die Situation der Genossenschaft zutreffend dar. 

Die Entwicklung der Genossenschaft wird durch die Auswirkungen des Wohnungsleerstandes beeinträch-
tigt. Im Geschäftsjahr 2017 betrugen die Erlösschmälerungen und nicht umlagefähigen Betriebskosten rd. 
31,2 % (Vorjahr: 32,3 %) der Sollmieten. Die Unternehmensplanung sieht weitere Abriss- bzw. Rückbaumaß-
nahmen sowie umfangreiche Investitionen in den verbleibenden Immobilienbestand vor. 

34 G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 017  ·  W E W O B A U E G Z W I C K A U



Die Vermögens- und Finanzverhältnisse der Genossenschaft sind trotz der bestehenden Entwicklungs-
beeinträchtigung geordnet. Den langfristig gebundenen Vermögenswerten von Mio. € 113,3 stehen mit  
Mio. € 115,5 um Mio. € 2,2 höhere langfristige Finanzierungsmittel gegenüber. Die Eigenkapitalquote be-
trägt unter Einbeziehung des Sonderpostens für Investitionszulagen zum Bilanzstichtag 67,0 % (Vorjahres-
stichtag: 65,8 % ). Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr 2017 gewährleistet. Auch in der Fortschrei-
bung der Geschäftsentwicklung ergibt sich eine ausreichende Liquidität. 

Im Geschäftsjahr 2017 entstand ein Jahresfehlbetrag von Tsd. € 154,9 (Vorjahr: Tsd. € 534, 1) bei einem 
Fehlbetrag aus der Hausbewirtschaftung von Tsd. € 1.027,5 (Vorjahr: Tsd. € 839,6). Das Hausbewirtschaf-
tungsergebnis verschlechterte sich gegenüber dem Vorjahr insbesondere durch um Tsd. € 770,6 höhere 
Instandhaltungskosten. Sie beliefen sich 2017 auf durchschnittlich rd. € 15,00 je m� Wohn-/Nutzfläche 
(Vorjahr: rd. € 12,60 je m�). Positiv wirkten der Rückgang der Zinsaufwendungen (Tsd. € 210,0) und der Ver-
waltungskosten (Tsd. € 201,1) sowie um Tsd. € 192,2 geringere Abschreibungen. 

Außerhalb der Hausbewirtschaftung war das Jahresergebnis im Wesentlichen durch Bewertungsanpassun-
gen im Anlagevermögen geprägt. Dem Ertrag aus der Zuschreibung bei einem in Vorjahren außerplanmäßig 
abgeschriebenen Vermietungsobjekt in Höhe von Tsd. € 868,8 standen außerplanmäßige Abschreibungen 
in Höhe von Tsd. € 87,6 aufgrund geplanter Abrissmaßnahmen gegenüber. 

Unsere Prüfungshandlungen haben ergeben, dass die Verwaltungsorgane ihren gesetzlichen und satzungs-
mäßigen Verpflichtungen nachgekommen sind. 

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen. 

Dresden, den 16. Februar 2018 
Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Prof. Dr. Hillebrand  Gerber
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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6.1 Bilanz 

Aktiva 31.12.2017 31.12.2016

ANL AGE VERMÖGEN EURO EURO EURO

Entgeltlich erworbene immaterielle  
Vermögensgegenstände 64.197,58 55.534,20

Sachanlagen:
Grundstücke mit Wohnbauten 105.436.747,23 110.124.146,68

Grundstücke mit Geschäfts-  
und anderen Bauten 2.491.669,42 2.624.198,43

Grundstücke ohne Bauten 2.644,40 2.644,40
Bauten auf fremden Grundstücken 1,53 1,53
Technische Anlagen und Maschinen 1,04 1,04
Betriebs- und Geschäftsausstattung 434.917,85 284.475,21
Anlagen im Bau Bauvorbereitungskosten 2.068.842,41 0,00
Bauvorbereitungskosten 242.409,11 110.677.232,99 0,00

Finanzanlagen:
Beteiligung 175.000,00 175.000,00

Anlagevermögen insgesamt 110.916.430,57 113.266.001,49

UML AUF VERMÖGEN

Vorräte:
Unfertige Leistungen 6.261.546,41 6.247.551,08
Andere Vorräte 11.150,61 6.272.697,02 44.831,54

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände:
Forderungen aus Vermietung 36.089,37 32.072,41
Sonstige Vermögensgegenstände 287.555,89 323.645,26 489.141,60

Wertpapiere:
Sonstige Wertpapiere 0,00 0,00

Flüssige Mittel und 
Bausparguthaben:
Kassenbestand, Guthaben  
bei Kreditinstituten 5.686.336,37 5.806.549,53

Bausparguthaben 892.590,55 6.578.926,92 848.248,83

Rechnungsabgrenzungsposten:

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 1.064,84 492,11

Bilanzsumme 124.092.764,61 126.734.888,59

Das Geschäftsjahr in Zahlen6
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Passiva 31.12.2017 31.12.2016

EIGENK APITAL EURO EURO EURO

Geschäftsguthaben:

» der mit Ablauf des Geschäftsjahres
 ausgeschiedenen Mitglieder 259.432,12 226.405,00

» der verbleibenden Mitglieder 5.719.745,62 5.815.665,64
» aus gekündigten Geschäftsanteilen 0,00 1.500,00

Rückständige fällige Einzahlungen 
auf Geschäftsanteile (64.186,62) 5.979.177,74 (25.145,76)

Kapitalrücklage 343.301,72 339.626,72

Ergebnisrücklagen:

Sonderrücklage gem. § 27 Abs. 2  
Satz 3 DMBilG 60.202.380,80 60.736.524,86

» für das Vorjahr entnommen  (534.144,06)  (1.435.193,65)
Gesetzliche Rücklage 15.683.527,85 76.420.052,71 15.683.527,85
Jahresfehlbetrag -154.955,02 -534.144,06

Eigenkapital gesamt 82.053.433,09 82.269.106,01

SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONS- 
ZULAGEN ZUM ANLAGEVERMÖGEN 1.133.285,75 1.168.637,44

RÜCK STELLUNGEN  
Sonstige Rückstellungen 468.200,00 475.700,00

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 32.507.868,03 35.194.658,73

Erhaltene Anzahlungen 6.955.501,89 6.914.323,45
Verbindlichkeiten aus Vermietung 29.237,20 30.457,31
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 758.286,07 514.961,96
Sonstige Verbindlichkeiten 186.952,58 167.043,69
» davon aus Steuern (26.473,02) (923,65)

40.437.845,77 42.821.445,14

Bilanzsumme 124.092.764,61 126.734.888,59
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Die tägliche Herausforderung im Zahlendschungel meistert das Team der kaufmännischen Abteilung
enthusiastisch und professionell. 

Bei uns SOLL man Spaß an der Arbeit HABEN.

Jörg Pollak
Marcel Jesche

Tina Knoll Anja Wiesner

Mandy Rietz



6.2 Gewinn- und Verlustrechnung 2017 

Positionen Geschäftsjahr 2017 Vorjahr

EURO EURO EURO

Umsatzerlöse 
aus der Hausbewirtschaftung 20.295.385,03 20.337.072,85

Erhöhung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen 13.995,33 0,00

Verminderung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen 0,00 -43.171,25

Sonstige betriebliche Erträge 1.074.302,78 1.074.302,78

Aufwendungen für bezogene  
Lieferungen und Leistungen,  
Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -12.162.438,22 -11.935.635,98

Rohergebnis 9.599.707,36 9.432.568,40

Personalaufwand:

Löhne und Gehälter -1.968.794,40 -2.064.721,88

Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung -387.429,02 -395.248,83

» davon für Altersversorgung  (1.500,00)  (2.778,20)

-2.356.223,42

Abschreibung auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen -4.845.066,25 -5.141.519,66

» davon für außerplanm. Abschreibungen   (-87.552,37)  (-198.880,44)

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.035.394,12 -714.585,29

Zinserträge 24.235,44 120.377,27
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.005.718,58 -1.215.691,63
Steuern von Einkommen und Ertrag 26,93 0,00

Ergebnis nach Steuern 381.567,36 21.178,38

Sonstige Steuern -536.522,38 -555.322,44

Jahresfehlbetrag -154.955,02 -534.144,06

39G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 017  ·  W E W O B A U E G Z W I C K A U



An
la

ge
n

 A
ns

ch
af

fu
ng

s-
/H

er
st

el
lu

ng
sk

os
te

n
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
en

Bu
ch

w
er

te

W
ER

TE
 IN

 E
UR

O
St

an
d

01
.0

1.
17

Zu
ga

ng
Ab

ga
ng

Um
- 

bu
ch

un
g

St
an

d
31

.1
2.

17
ku

m
ul

ie
rt

01
.0

1.
17

Zu
- 

sc
hr

ei
bu

ng
au

f  
Ab

gä
ng

e
au

f U
m

-
bu

ch
un

g
im

 G
J.

20
17

ku
m

ul
ie

rt
31

.1
2.

17
 

31
.1

2.
17

En
tg

el
tli

ch
 e

rw
or

be
ne

  
im

m
at

er
ie

lle
 V

er
m

ö-
 

ge
ns

ge
ge

ns
tä

nd
e 

 
ge

sa
m

t
24

7.
67

0,
62

27
.5

85
,7

5
98

0,
56

0,
00

27
4.

27
5,

81
19

2.
13

6,
42

0,
00

98
0,

56
0,

00
18

.9
22

,3
7

21
0.

07
8,

23
64

.1
97

,5
8

» 
da

vo
n 

GW
G

0,
00

56
5,

25
56

5,
25

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

56
5,

25
0,

00
56

5,
25

0,
00

0,
00

Sa
ch

an
la

ge
n:

Gr
un

ds
tü

ck
e 

m
it 

W
oh

nb
au

te
n

25
6.

04
1.

52
4,

97
52

4.
50

6,
01

3.
00

4.
79

5,
32

-2
.7

74
.1

61
,6

1
25

0.
78

7.
07

4,
05

14
5.

91
7.

37
8,

29
86

8.
60

0,
00

3.
00

4.
79

5,
32

-1
.3

05
.4

65
,0

6
4.

61
1.

80
8,

91
14

5.
35

0.
32

6,
82

10
5.

43
6.

74
7,

23

Gr
un

ds
tü

ck
e 

m
it 

Ge
- 

sc
hä

fts
- u

. a
. B

au
te

n
3.

87
0.

84
5,

23
0,

00
0,

00
0,

00
3.

87
0.

84
5,

23
1.

24
6.

64
6,

80
0,

00
0,

00
0,

00
13

2.
52

9,
01

1.
37

9.
17

5,
81

2.
49

1.
66

9,
42

Gr
un

ds
tü

ck
e 

 
oh

ne
 B

au
te

n
2.

64
4,

40
0,

00
0,

00
0,

00
2.

64
4,

40
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
2.

64
4,

40

Ba
ut

en
 a

uf
 fr

em
de

n 
 

Gr
un

ds
tü

ck
en

10
.3

66
,3

1
0,

00
0,

00
0,

00
10

.3
66

,3
1

10
.3

64
,7

8
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
10

.3
64

,7
8

1,
53

Te
ch

ni
sc

he
 A

nl
ag

en
  

un
d 

M
as

ch
in

en
20

4,
52

0,
00

0,
00

0,
00

20
4,

52
20

3,
48

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

20
3,

48
1,

04

Be
tr

ie
bs

- u
nd

  
Ge

sc
hä

fts
au

ss
ta

tt
un

g
94

7.
95

1,
35

24
0.

24
8,

60
10

3.
71

4,
29

0,
00

1.
08

4.
48

5,
66

66
3.

47
6,

14
0,

00
95

.7
14

,2
9

0,
00

81
.8

05
,9

6
64

9.
56

7,
81

43
4.

91
7,

85

» 
da

vo
n 

GW
G

0,
00

15
.6

65
,1

6
15

.6
65

,1
6

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

15
.6

65
,1

6
0,

00
15

.6
65

,1
6

0,
00

0,
00

An
la

ge
n 

im
 B

au
0,

00
60

0.
14

5,
86

0,
00

2.
77

4.
16

1,
61

3.
37

4.
30

7,
47

0,
00

0,
00

0,
00

1.
30

5.
46

5,
06

0,
00

1.
30

5.
46

5,
06

2.
06

8.
84

2,
41

Ba
uv

or
be

re
itu

ng
s-

 
ko

st
en

0,
00

24
2.

40
9,

11
0,

00
0,

00
24

2.
40

9,
11

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

24
2.

40
9,

11

Sa
ch

an
la

ge
n 

ge
sa

m
t

26
0.

87
3.

53
6,

78
1.

60
7.

30
9,

58
3.

10
8.

50
9,

61
0,

00
25

9.
37

2.
33

6,
75

14
7.

83
8.

06
9,

49
86

8.
60

0,
00

3.
10

0.
50

9,
61

0,
00

4.
82

6.
14

3,
88

14
8.

69
5.

10
3,

76
11

0.
67

7.
23

2,
99

Fi
na

nz
an

la
ge

n:

Be
te

ilig
un

g
17

5.
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

17
5.

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
17

5.
00

0,
00

Fi
na

nz
an

la
ge

n 
ge

sa
m

t
17

5.
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

17
5.

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
17

5.
00

0,
00

An
la

ge
ve

rm
ög

en
  

in
sg

es
am

t
26

1.
29

6.
20

7,
40

1.
63

4.
89

5,
33

3.
10

9.
49

0,
17

0,
00

25
9.

82
1.

61
2,

56
14

8.
03

0.
20

5,
91

86
8.

60
0,

00
3.

10
1.

49
0,

17
0,

00
4.

84
5.

06
6,

25
14

8.
90

5.
18

1,
99

11
0.

91
6.

43
0,

57

6.
3 

An
la

ge
ns

pi
eg

el
 (A

nl
ag

e 
1)

40



6.
4 

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

ns
pi

eg
el

 (A
nl

ag
e 

2)

Ve
rb

in
dl

ich
ke

ite
n 

20
17

in
sg

es
am

t
da

vo
n 

Re
st

la
uf

ze
it

 d
av

on
 g

es
ich

er
t

W
ER

TE
 IN

 E
U

R
O

 U
N

TE
R

 1
JA

H
R 

 1
 B

IS
 5

 
 J

A
H

R
E 

 Ü
B

ER
 5

JA
H

R
E 

A
R

T 
D

ER
SI

CH
ER

U
N

G

Ve
rb

in
dl

ich
ke

ite
n 

gg
ü.

 K
re

di
tin

st
itu

te
n

32
.5

07
.8

68
,0

3
5.

97
7.

58
3,

43
9.

58
4.

57
1,

31
16

.9
45

.7
13

,2
9

32
.5

07
.8

68
,0

3
GP

R,
 P

f

Vo
rja

hr
35

.1
94

.6
58

,7
3

6.
10

6.
76

2,
13

12
.8

63
.3

41
,6

3
16

.2
24

.5
54

,9
7

35
.1

94
.6

58
,7

3
GP

R,
 P

f

Er
ha

lte
ne

 A
nz

ah
lu

ng
en

6.
95

5.
50

1,
89

6.
95

5.
50

1,
89

Vo
rja

hr
6.

91
4.

32
3,

45
6.

91
4.

32
3,

45

Ve
rb

in
dl

ich
ke

ite
n 

au
s 

Ve
rm

ie
tu

ng
29

.2
37

,2
0

29
.2

37
,2

0

Vo
rja

hr
30

.4
57

,3
1

30
.4

57
,3

1

Ve
rb

in
dl

ich
ke

ite
n 

au
s

Li
ef

er
un

ge
n 

un
d 

Le
is

tu
ng

en
75

8.
28

6,
07

75
8.

28
6,

07

Vo
rja

hr
51

4.
96

1,
96

51
4.

96
1,

96

So
ns

tig
e 

Ve
rb

in
dl

ich
ke

ite
n

18
6.

95
2,

58
18

6.
95

2,
58

Vo
rja

hr
16

7.
04

3,
69

16
7.

04
3,

69

Ge
sa

m
tb

et
ra

g
40

.4
37

.8
45

,7
7

13
.9

07
.5

61
,1

7
9.

58
4.

57
1,

31
16

.9
45

.7
13

,2
9

32
.5

07
.8

68
,0

3
GP

R,
 P

f

Vo
rja

hr
42

.8
21

.4
45

,1
4

13
.7

33
.5

48
,5

4
12

.8
63

.3
41

,6
3

16
.2

24
.5

54
,9

7
35

.1
94

.6
58

,7
3

GP
R,

 P
f

GP
R 

= 
Gr

un
dp

fa
nd

re
ch

t: 
    

 3
2.

50
7.

86
8,

03
    

    
    

    
    

    
    

    
    

  V
or

ja
hr

:   
    

 3
5.

19
4.

65
8,

73
    

    
    

    
    

    
   P

F 
= 

Ve
rp

fä
nd

un
g:

   2
.3

95
.4

77
,1

4
Vo

rja
hr

:   
  2

.4
06

.4
19

,0
2

 

41G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 017  ·  W E W O B A U E G Z W I C K A U



7.1 Allgemeine Angaben

7.2 Erläuterungen zu den Bilanzierungs-/Bewertungs-
methoden sowie zur Bilanz und zur GuV-Rechnung

Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den Vorschriften des HGB und den 
Bestimmungen der Satzung. Die Gliederungsvorschriften für Wohnungsunternehmen wurden beachtet. Die Ge-
winn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die Zusammensetzung und die Entwicklung des An-
lagevermögens werden im Anlagenspiegel (Anlage 1 / 
Seite 40) dargestellt. Im Geschäftsjahr 2017 erfolgte 
der Rückbau eines Wohnblockes. Dieser ist als Abgang 
bei den Grundstücken mit Wohnbauten erfasst. Die ak-
tivierten Zugänge durch Modernisierung des Gebäude-
bestandes sowie Neubau von Stellplätzen beliefen sich 
auf T€ 524,5. Des Weiteren sind im Anlagenspiegel 
2017 aktivierte Kosten für im Bau befindliche Anlagen 
T€ 600,1 sowie Bauvorbereitungskosten T€ 242,4 als 
Zugänge dargestellt. Die beiden im Umbau befindli-
chen Wohngebäude wurden innerhalb des Anlagever-
mögens in die Position „Anlagen im Bau“ umgebucht. 
Da der Grund für eine frühere (zum 31.12.2010) au-
ßerplanmäßige Abschreibung entfallen ist, wurde zum 
31.12.2017 eine Wertaufholung in Form einer Zu-
schreibung in Höhe von T€ 868,6 vorgenommen.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermögens werden 
über den Zeitraum von fünf Jahren planmäßig abge-
schrieben. Sachanlagen werden mit folgenden Ab-
schreibungssätzen planmäßig linear abgeschrieben:
   Prozent p. a. der AK/HK
Wohngebäude 2,0
Parkhäuser 2,65 und 3,03
Außenanl. / Stellfl. Fhz / Garagen 10,0 und 9,0
Grünanlagen 6,67
Geschäfts- und andere Bauten 4,0
Betriebs-/Geschäftsausstattung 4,35–33,33

Entsprechend dem im Geschäftsjahr 2010 überar-
beiteten Bestandsportfolio werden ausgewählte 
perspektivisch abzureißende Wohnbauten seit 2011 
über kürzere Nutzungsdauern (zwischen 5 und 10 
Jahren) abgeschrieben. Daraus resultierend sind sie-
ben Wohnblöcke zum 31.12.2017 bis auf den Erinne-
rungswert abgeschrieben.

Geringwertige Wirtschaftsgüter i. S. v. § 6 Abs. 2 EStG 
werden in dem Jahr des Zuganges in voller Höhe ab-
geschrieben. Solche mit Anschaffungskosten bis  
€ 150,00 werden unmittelbar als Aufwand erfasst. 
Die Bewertung des Grund und Bodens erfolgte zu 
Anschaffungskosten (i.d.R. 1,53 €/m², nur Grund und 
Boden zur D-Mark-Eröffnungsbilanz mit Ausgleichs-
zahlung) zuzüglich Anschaffungsnebenkosten.

Im Posten „Unfertige Leistungen“ werden aus-
schließlich noch nicht abgerechnete Betriebskosten 
ausgewiesen. Die anderen Vorräte betreffen die Vor-
räte an Reparaturmaterial. Die Bewertung erfolgte 
zu durchschnittlichen Einkaufspreisen. Forderungen 
werden zum Nennwert abzüglich erforderlicher Ein-
zelwertberichtigungen ausgewiesen. Nicht werthal-
tige Forderungen werden abgeschrieben.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind 
Versicherungsentschädigungen in Höhe von T€ 80,8 
und Ansprüche aus Jahresabrechnungen von Versor-
gungsunternehmen in Höhe von T€ 123,9 enthalten. 

Anhang7
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Von dem Guthaben bei Kreditinstituten unterliegen 
T€ 2.200,0 (Vorjahresstichtag: T€ 2.245,2) zur Dar-
lehensbesicherung einer Verfügungsbeschränkung. 
Von den bestehenden Bausparguthaben sind T€ 195,5 
(Vorjahr: T€ 161,3) zur Darlehensbesicherung ver-
pfändet. Für Investitionszulagen auf Investitionen in 
Wohnbauten wurde ein Sonderposten gebildet, der 
jährlich mit 2 % aufgelöst wird. 

Für ungewisse Verbindlichkeiten wurden Rückstel-
lungen gebildet. Rückstellungen werden in Höhe 
des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Künftige 
Kosten- und Preissteigerungen werden bei der Be-
wertung der Rückstellungen berücksichtigt.

Die Bewertung von Rückstellungen mit einer Rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr erfolgt in Höhe 
des abgezinsten Erfüllungsbetrages. Dabei wurde 
der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichte 
durchschnittliche Marktzins der vergangenen 7 Jahre 
zugrunde gelegt.

In den sonstigen Rückstellungen sind Rückstel-
lungen für ausstehende Rechnungen von Betriebs-
kosten/Abrechnungskosten i. H. v. T€  315,0 (Vor-
jahresstichtag: T€  315,0) sowie Rückstellungen für 
Dienstjubiläumsprämien und Sonderzahlungen bei 
Renteneintritt i. H. v. T€  83,2 (Vorjahresstichtag: 
T€  89,7) enthalten.

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbe-
trag angesetzt. Die Fristigkeiten der Verbindlichkei-
ten und die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte 
o. ä. Rechte sind im beigefügten Verbindlichkeiten-
spiegel (Anlage 2 / Seite 41) dargestellt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten:
 » Erträge i. H. v. T€ 35,4 aus der planmäßigen Auf-
lösung des Sonderpostens für Investitionszulagen 
(Vorjahr: T€ 35,4) 

 » Erträge i. H. v. T€ 81,5 durch die Erstattung der 
Instandhaltungskosten bei Versicherungsschäden

 » Erträge i. H. v. T€ 111,0 (Vorjahr: T€ 110,8) aus 
dem Zahlungserlass des Kabelnetzbetreibers für 
Wohnungsleerstände

 » die Erstattung der Abrisskosten eines Wohnblo-
ckes i. H. v. T€ 229,9 aufgrund der Durchleitungs-
vereinbarung mit der Stadt Zwickau

 » Ertrag aus der Zuschreibung bei den Grundstücken 
 mit Wohnbauten T€ 868,6

 » Zuwendungen von Bund und Freistaat Sachsen 
für Fördermittelprojekte i. H. v. T€ 52,0

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens beinhalten 
ausschließlich planmäßige Abschreibungen und be-
trugen im Geschäftsjahr 2017 T€ 18,9. Die Abschrei-
bungen auf Sachanlagen beliefen sich in 2017 auf 
T€ 4.826,1. Darin sind außerplanmäßige Abschrei-
bungen i. H. v. T€ 87,6 enthalten. Diese resultieren 
aus der Verkürzung der Nutzungsdauer eines Wohn-
gebäudes auf Grund vorgezogener Rückbauabsich-
ten. Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
sind u. a. die Kosten für den Rückbau eines Wohnblo-
ckes i. H. v. T€ 229,9 enthalten.

L ATENTE STEUERN
Vermögensgegenstände (Wohnbauten) und Rück-
stellungen sind in der Handelsbilanz abweichend von 
den Wertansätzen in der Steuerbilanz bewertet. Aus 
diesen Bewertungsunterschieden ergeben sich aktive 
latente Steuern. Zudem bestehen steuerliche Verlust-
vorträge. Entsprechend des nach § 274 HGB beste-
henden Wahlrechtes werden aktive latente Steuern 
nicht bilanziert.

NACHTR AGSBERICHT
Nach dem Schluss des Geschäftsjahres sind keine 
Vorgänge von besonderer Bedeutung für die Finanz-
lage des Unternehmens eingetreten.

VERLUST VERRECHNUNG
Das Geschäftsjahr 2017 schließt mit einem Jahresfehl-
betrag von T€ 154,9 ab. Der Vorstand schlägt vor, den 
Bilanzverlust mit der Sonderrücklage zu verrechnen.
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7.3. Sonstige Angaben
BE TEILIGUNGEN
Die Genossenschaft ist zu 25 % an der „Sammelkanal 
Zwickau GbR“ beteiligt. Zudem ist die Genossenschaft 
zu 35 % (T€ 175,0) an der am 26.03.2012 errichteten 
Gesellschaft für Intelligente Infrastruktur Zwickau mbH 
(T€ 500,0 Stammkapital) beteiligt.

MITARBEITER
Die Zahl der im Jahr 2017 durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer der Genossenschaft betrug:

   Vollzeit  Teilzeit
Kaufmänn. Angestellte  11 2
Technische Angestellte 15 2
Handwerker, Reinigungskraft 13 0
Gesamt 39 4
Außerdem war zum 31.12.2017 eine Auszubildende 
beschäftigt.

MITGLIEDERBE WEGUNG
Anfang 2017  4.201
Zugang 2017  204
Abgang 2017  -272
Ende 2017  4.133
Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 
haben sich im Geschäftsjahr um T€ 95,9 vermindert.

PRÜFUNGSVERBAND
Verband Sächsischer 
Wohnungsgenossenschaften e. V.
Antonstraße 37
01097 Dresden

MITGLIEDER DES VORSTANDES
Mike Peters   
hauptamtlicher Vorstand
Kathleen Uhlig 
hauptamtlicher Vorstand (seit 01.07.2017)
Volkmar Zschille   
nebenamtliches Vorstandsmitglied  
(bis 31.12.2017) 
Prof. Dr. Tobias Teich  
nebenamtliches Vorstandsmitglied  
(bis 18.01.2017)

MITGLIEDER DES AUFSICHT SR ATES
Detlef Hastreiter  Vorsitzender 
Helmut Heinl  stellvertretender Vorsitzender
Birgit Lößnitz Schriftführerin (seit 18.01.2017)
Stefan Wolf
Bert Hoffmann (bis 18.01.2017)
Sandra Hempel (bis 18.01.2017)
Ralf Kawaschinski (bis 18.01.2017)

Zwickau, den 12.02.2018

Der Vorstand

  Mike Peters   Kathleen Uhlig
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Sauberkeit und kleine Reparaturen 
erledigen wir im Handumdrehen.

Bei uns ist  
alles in Ordnung.

 
Kevin Schaller  
Hausmeister

 
Thomas Conrad  
Hausmeister

Donca Nicolaus 
Reinigungskraft



Das Geschäftsjahr 2017 stand
im Zeichen der Neuorientierung.
In das Zwickauer Jubiläumsjahr
2018 gehen wir voller Zuversicht 
und mit innovativen Konzepten. 

Bei uns wohnt 
die Zukunft.®
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Allendestraße 2 – 8

Allendestraße 10 – 20

Allendestraße 22 – 36

Allendestraße 43 – 53

Allendestraße 98 – 116

Allendestraße 116 a – 116 e

Allendestraße 118 – 136

Allendestraße 138 – 146

Dortmunder Straße 34 – 40

Dortmunder Straße 42 – 48

Dortmunder Straße 50 – 56

Erich-Mühsam-Str. 199 – 203

Ernst-Grube-Straße 83 – 87

Ernst-Grube-Straße 99 – 129

Ernst-Grube-Straße 131 – 161

Ernst-Grube-Straße 163 – 193

Ernst-Grube-Straße 195 – 215

Ernst-Grube-Straße 223 – 233

Findeisenweg 2 – 12

Findeisenweg 13 – 23

Findeisenweg 25 – 31

Findeisenweg 33 – 39

Hans-Soph-Straße 2 – 10

Hans-Soph-Straße 13 – 23

Havemannstraße 1 – 11

Jablonecer Straße 1 – 11

Jablonecer Straße 4 – 12

Jablonecer Straße 13 – 21

Jablonecer Straße 14 – 24

Jablonecer Straße 23 – 33

Marchlewskistraße 13 – 17 

Neuplanitzer Straße 2 – 12

Neuplanitzer Straße 7 – 13

Neuplanitzer Straße 14 – 20

Neuplanitzer Straße 22 – 28

Neuplanitzer Straße 42 – 50

Otto-Riedel-Straße 4 – 14

Rudolf-Breitscheid-Str. 16 – 18 b

Rudolf-Breitscheid-Str. 20 – 22 a 

Thorezweg 14 – 24

Thorezweg 26 – 36

Abschnitt Paulusstraße
Bertolt-Brecht-Straße 1 – 9

Bertolt-Brecht-Straße 2 – 8

Bertolt-Brecht-Straße 10 – 16

Fritz-Heckert-Straße 26 – 30

Jacobstraße 28 – 34

Jacobstraße 29 – 35

Jacobstraße 36 – 42

Jacobstraße 37 – 43

Jacobstraße 44 – 52

Jacobstraße 45 – 51

Joliot-Curie-Straße 1 – 7

Joliot-Curie-Straße 4 – 8

Joliot-Curie-Straße 9 – 15

Joliot-Curie-Straße 10 – 18

Joliot-Curie-Straße 20 – 28

Joliot-Curie-Straße 30 – 36

Julius-Seifert-Straße 24 – 28

Julius-Seifert-Straße 52 – 54

Julius-Seifert-Straße 56 – 60

Julius-Seifert-Straße 61 – 69

Julius-Seifert-Straße 62 – 70

Julius-Seifert-Straße 71 – 75

Lion-Feuchtwanger-Str. 21 – 27

M.-Andersen-Nexö-Straße 1 – 5

M.-Andersen-Nexö-Straße 7 – 13

M.-Andersen-Nexö-Straße 15 – 19

Maxim-Gorki-Straße 2 – 8

Maxim-Gorki-Straße 3 – 9

Maxim-Gorki-Straße 10 – 18 

Maxim-Gorki-Straße 11 – 17

Richard-Holz-Straße 1 a – 1 d

Richard-Holz-Straße 1 e – 1 g

Richard-Holz-Straße  1 – 5

Richard-Holz-Straße 2 – 8

Richard-Holz-Straße 7 – 11

Richard-Holz-Straße 10 – 16

Richard-Holz-Straße 13 – 17

Richard-Holz-Straße 18 – 22

Abschnitt Brander Weg
Baumhaselweg 8 – 16

Eschenweg 6 – 12 

Eschenweg 7 – 11

Eschenweg 29 – 35

Eschenweg 42 – 46

Eschenweg 48 – 52

Eschenweg 54 – 58

Kastanienweg 38 – 42 

Kastanienweg 67 – 73

Kastanienweg 75 – 83

Pappelweg 1 – 5

Pappelweg 7 – 15

Platanenweg  20 – 26

Platanenweg 28 – 34

Robinienweg 8 – 16

Rotdornweg 2 – 8

Rotdornweg 9 – 13

Rotdornweg 10 – 16

Rotdornweg 15 – 21

Rotdornweg 18 – 24

Rotdornweg 23 – 27

Rotdornweg 26 – 32

Ulmenweg 5 – 7 a 

Abschnitt Lindenhof
Agricolastraße 10 a, 12

Agricolastraße 14, 16

Anne-Frank-Straße 1 – 11

Anne-Frank-Straße 6 – 8

Geschwister-Scholl-Straße 2 – 6

Geschwister-Scholl-Straße 8 – 12

Goethestraße 14, 14 a, 14 b

Goethestraße 35

Hoferstraße 15 – 19

Hoferstraße 21

Hoferstraße 39 – 45

Julius-Seifert-Straße 1 – 1 a

Marienthaler Straße 30 – 38

Marienthaler Straße 42 – 48

Mommsenstraße 2

Mommsenstraße 20 – 24

Mommsenstraße 26 – 32

Mommsenstraße 29 – 35

Mommsenstraße 34 – 40

Mommsenstraße 42 – 46

Mommsenstraße  48 – 50

Straße der Jugend 1 – 5

Straße der Jugend 7 – 15

Werdauer Straße 88 – 92

Werdauer Straße 94 – 98 

NEUPL ANIT Z

MARIENTHAL

SCHWANENPARK
Emilienstraße 9 a, 9 b Lasanstraße 5, 7 Domhof 2 a Hauptmarkt 6

INNENSTADT

Wohnungsbestand8
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Allendestraße 36 a · 08062 Zwickau
Telefon  0375 58961-0 
Telefax 0375 782092
E-Mail info@wewobau.de

WESTSÄCHSISCHE WOHN- UND 
BAUGENOSSENSCHAFT EG ZWICKAU

www.wewobau.de Bi
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